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( Volumen . . 0·49bn .

Schaufeln und Radboten . Gewicht . . 490 Kilg .
Oberfläche . . 144un

Vvolumen . 06
Geèerinnebau. 2 75 5

Oberfläche . Seh 18

Géwicht des Rades ohne Gerine . 2 1655 Kilg .
Gewicht p 1 Pferdekraft Nutzeffeltetete . . .

0 ohne Gerinne . S fl. 614
8 8 les * * 1 „Kosten des Rades

mit Gerinne . „ 654

— — zhne Gerinne 23832
oste rdekraft Nulzeffekt . e

2
Kosten p 1 Pferdekraft Nutzeflek

mit Gerinne . — „ „ 248

C Tufel III .

Zwei kleine oberschlächtige Räder .

Beschreibung des eisernen Rades Fig . I undd 2 .

Die Bauart dieses Rädchens ist sehr einfach . Es besteht aus zwei

mit Armen a al versehenen und mit einer Welle b verbundenen Rad -

kronen oci , an welche die aus Eisenblech gefertigten Zellenwände mit

Schrauben befestiget sind . An dem äusseren Umfang der Krone ci ist

ein Zahnkranz d angegossen , welcher die dem Rade mitgetheilte Wir -

kung dem Getriebe e übergibt . Zur Befestigung der Zellenbleche mit

den Radkronen sind an diese , nach der Form der Zellen gekrümmte

Nerven f angegossen , gegen welche die Zellenbleche mit mehreren

Schrauben befestiget werden . Das Gerinne wird in der Nähe von dem

Scheitel des Rades durch eine Stütze g von Eisen getragen . Der

Schützen h gleitet zwischen zwei an die Seitenwände des Zuleitungs -
kanales angeschraubte Leisten , und ist mit zwei Zahnstangen i ver -

sehen , in welche die mnit der Axe k verbundenen Getriebe 11 ein -

greifen . Das Ende von dem Boden des Zuleitungskanales wird durch

eine Fläche aus Eisenblech gebildet , die das Wasser bis in die Nähe

des Scheitels des Rades leitet .
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Berechnung der wesenllichen Dimensionen des Rades . 9

Das Rad ist für folgende Annahmen berechnet .

Wasserzufluss p 1 “ „̟

Umfangsgeschwindigkeiit
0—

FRFRPRPRPRPPR a b

Geschwindigkeit , mit welcher das Wasser am Scheitel

ie e eh

und man findet nun :

va
Halbmesser des Rades . . R = ¹σο 5 —
Absoluter Effekt der Wasserkraft N.

Nutzeffekt des Rades ungefähr .
Verhältniss zwischen der Breite und Tiefe des Rades

. 2 . 25 N .
a

Breite RRAft . „ l . 0 * 32
V E.I

ee eea 4
468

Se 0Trfl
2R

Anzahl der Schaufelilnun
8

Anzahl der Radarme eines Armsystems . NS 2 ( 1＋ R )

Zur Verzeichnung wurden 6 Arme und 24 Schaufeln

genommen .

Anzahl der Umdrehungen des Rades p1 “ . nS2 9˙548 1K
N.

3

( Es ist hier N . statt Na in Rechnung gebracht worden ,

damit die Zähne nicht gar zu fein ausfallen ) .

Dicke S 0˙086 520

Druck am Umfang des Rddees

Dimension der Zähne

des Zahnkranzes . Fäge

Durchmesser der Welled S 16 * . N.
II

— 3m W
164

= 13u

— 4

269

NI

133 * 64

—
10

19

468u

— 1 El

0˙33 *

0 • 43u

—

466

9˙33

520 1N

1

11·82u 1
＋ 2495 % 94 ö
— 204 14

E
4
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Höhe eines Radarmes 094f d 1085ü

Dicke desselben ( / von der Höheõ ) . 2˙16emn

Nach der später folgenden Gewichtsbestimmung des

Rades ist der Druck , welchen ein Zapfen der Welle aus -

/ %C//C/C ( CEE ( ( C

Demnach ist der

Durchmesser eines Zapfens der Welle . . S 0˙18 VIII

„ —* —
Die empirische Regel gibt . . 3 N . . =

Mit diesen Dimensionen ist das Rad verzeichnet .

Berechnung des Nulxeſfeltles .

Zur Berechnung des Nutzeffektes hat man folgende Daten :

[ . = 26

88 2 8 — 7⁰

4 RS = H 33U

H 255 ,

08339 ,
7 — 180

In den Formeln , welche zur Berechnung der bei oberschlächtigen

Rüdern vorkommenden Effektverluste aulgestellt wurden , gelten die
Ausdrücke :

9
6 cos . ( — 6) — s

und

a b v
1000 C 2R 1525—0035 —

nur für Zellen mit ebenen Wänden , und können bei krummflächigen

Zellen gar nicht gebraucht werden .

Der ersté dieser Ausdrücke bedeutet die Tiefe , in welcher sich un -

mittelbar nach der Füllung der Schwerpunkt der Wassermasse unter

der äusseren Kante der Zelle beſindet , und diese Tiefe ist nach der

Jeichnung 0·38ů *. Der zweite jener Ausdrücke ist der in Klgm . aus -

gedrückte Eflektverlust , welcher durch die allmählige Entleerung

entsteht , und man findet nach dem Seite ( 73 ) angegebenen Verfahren ,

dass dieser Effektverlust in dem vorliegenden Falle 52 Klgm . beträgt .

Dies berücksichtigend , so erhalten wir nun :
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absoluter Effekt der Wasserkraft 8 E . = 675 0
Effektverlust , welcher bei dem Eintritt des Wassers 4

entsteht

2 ö 72 72 r 83 182 N1000
2 ＋V - 2VV cos. öT2g 38

8 !

Effektverlust , welcher durch das allmählige Entleeren 9
E. —4

F rE . —4*
675

Effektverlust bei dem Austritt wegen vund h 10
V ö

. . . . 2 0028 E .1000
25

＋E. h 0˙028 E.

Effektverlust wegen der Zapfenreibung 900

V
7. 63 KfN . 0˙008 E.

Sums der Hh 9

E . = rolK .

Nuisefes N

N. 93
Der Effektverlust , welcher bei dem Eintritt des Wassers entsteht , 05

ist ziemlich gross . Wenn die Radbreite grösser , und die Tiefe so wie

die Umfangsgeschwindigkeit kleiner angenommen worden wäre , würde

allerdings dieser Effektverlust kleiner geworden sein , allein das Rad

würe dann bedeutend Kkostspieliger geworden , und mehr als ungefähr

5 Prozent hätte man dadurch doch nicht gewinnen können .

Gewichtsbestimmung und Kostenberechnung des Rades -

Cusseisen . 41
Gewicht in
Kilogramm . 1664

Die zwei radförmigen Seitentheile des Rades . 1863 5

177 14
Drei Zapfenlager sammt Lagerplatten 60

Die Stütze , welche den Einlauf trägt 176

Die Leitungen des Schützens , die Fassungen desselben , und

jC 39 1

eee Schätzenzunugg
. 11

2326
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Schimiedeeisen .
Gewicht in

Kilogramm .

ien e 1105

Die Axe des Schützenzuges 5 „„ 18

12 &K 24 288 Schrauben Zzur PesiepatGR der alnneln
30

in Radltronen .

1153

Gesammtgewicht des Rades ohne Lager und ohne die Theile ,

welche zum Einlauf gehören „

Gewicht des Rades per Pferdekraft Nutzefle K „

Gewicht der Eisenconstruktion des ganzen Baues 3479

100 Killogram verarbeitetes Eisen ur : r : 50 fl .

gerechnet , Sind

die Kosten der Eisenconstruktion des ganzen Baues 1739 fl .

und

die Kosten der Eisenconstruktion des ganzen Baues per

Pferdekraf “ Nüe 2756 fl.

Tafel III .

Beschreibung des hölzernen Rades .

Fig . 4 bis 7.

Die Wasserkraft , für welche dieses Rädchen construirt ist , stimmt

mit jener des vorhergehenden Rädchens überein , es ist aber für eine

grosse Umfangsgeschwindigkeit berechnet , und bis auf kleinere Ver -

bindungstheile ganz aus Holz gebaut .

Fig . 4 ist ein Vertikaldurchschnitt , Fig . 5 ein Horizontaldurchschnitt
des Rades , Fig . 6 , 7 sind zwei Ansichten eines Radarmes .

Der Zuleitungskanal a wird von der Mauer b der Radstube und

von dem Ouerbalken c getragen , welcher durch zwei Säulen unterstützt

Auf dem Ouerbalken c sind zwei Hölzer d aufgestellt , welche durch

zwei Balken f und f. verbunden sind . Die Seitenwände des Zuflusskanals

und die Ouerwand e desselben sind in die Balken dff . eingelegt und

angenagelt . Die unteren Bretter der Seitenwände und der Boden des

Zuflusskanals sind bis an den Scheitel des Rades hin verlängert , Das
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mit einer Zahnstange g versehene Schützenbrett i hat eine vertikale

Stellung , ist aber nach der Seite des Zuflusskanales hin abgerundet ,
S0 dass dadurch eine trichterförmige KAusflussöflnung gebildet wird .

Die Seitentheile des Rades bestehen aus zwei Feélgenschichtén ; in
* 351 10ben Ssind lle Zellenbredie inneren de ttec und ist der Radboden ein -

gesetzt , und das Ganze wird durch acht schmiedeeiserne Stängel “
chen k zusammengehalten äusseren Zellenwände sind gekrümmt ,
Was allerdings etwas kostspielig ist , aber den Vortheil gewährt , dass

1 V fder Schiuck überall eine iche Weite erhält . Auf jeder Seite des

unter einander verhundene Arme I vor -Rades sind vier durchlaufer

handen . Sie liegen mit ihren äusseren Enden an den Felgenkränzen
an und sind mit denselben durch die Stangen Kk und durch die Schrau -

ben m verbunden . Da wo die Armsysteme mit der Welle verbunden

sind , ist dieselbe viereckig , im übrigen aber rund . Die Befestigung
1der Arme mit der Welle geschieht durch Holzkeile n, die in den Spiel -

raum zwischen den Viereècken der Welle und der Arme eingetrieben

werden . Wegen dieser Aufkeilung sind die vier Arme einer jeden
Seite des Rades in der Art unter einander verbunden , dass sich jeder
derselben gegen zwei andere der Richtung nach auf ihn senkrechte

Arme der ganzen Dicke nach anstemmt .

Die Fig . 5, 6 sind zwei Ansichten eines Armes , Fig . 4 zeigt ihre

Verbindung . Die Welle ist mit Spitzzapfen p versehen , und um die

Enden derselben sind schmiedeeiserne Reife angelegt . Das Rad hat

keinen Zahnkranz ; die Kraft wird durch die Welle fortgeschafft .

Bereclhinung den Haupldimensionen des Rades .

Dieses Rädchen ist für die Annahmen

E

WkSSe 0˙225Kbm .

Absoluter Effekt der Wasserkraftim . N. 9

Umfangsgeschwindigkeit des Radees . . V 2m

Geschwindigkeit des ankommenden Wassers . . V τ ( 44

a h V

0

berechnet . Mit diesen Angaben ſindet man

Halbmesser des Radees . R ½ I — — — 2 1 ]2 5*

Verhältniss zwischen der Breite und Tiefe des Rades

2,25
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8
a

F
= 027u

4˙68
8

Zlün 0˙2 ＋ 0˙7 a SS0·39n

R
8 —— I8t ( nahe )

E14
Anzahl der Zellen

R 5 —

1 Anzahl der Umdrehungen des Rades per 1 “ n π 9548 R 17˙5

E “ Wegen der schnellen Bewegung des Rades bilden die

15 Oberflächen der Wassermassen in den Zellen concentrische

Cylinderflächen , und die Entfernung der gemeinschaftlichen

1 Axe derselben von der Axe des Rades beträgt nach der

89⁵

Seite ( 71 ) entwickelten Reg ! ! l ! 615

4
n2

＋ Durchmesser des Zapfens nach der praktischen

1
R 2 8

Berechnung des Milxeſfeleles .

Zur Berechnung des Nutzeflektes hat man folgende Elemente :

H = 3 , 2 E v22 VSA ,

KR = a = 0οi b 25 O04,

9 8³ — 0·03 , 8S 0 0

„* H80 0 = 105 —

0⁰8

E und man findet :

Absoluter Effekt der Wasserkraſftt Ea 2 675 Lillg .

I . Effektverlust , welcher bei dem Eintritt des Wassers entsteht :
15

AN CVIVIT2Vg cos .ö ＋
1000 2

ir
2sLTein ; J＋Tesin. - 60 —

Effektverlust , welcher bei dem Austritt wegen h und v

entsteht :

10000 243 1 S 0˙068 E .
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Effektverlust , welcher durch das allmählige Ent -

lèeeren der Zellen entsteht , nach der Seite ( 73 ) ent -

W

Effektverlust wegen der Zapfenreibung :

80 en
7˙63 R

fN . *

Summe der Effektverluste

* —

Nutzeffekt des Radesg 3 —

Kostenberechnung des Baues .

Das Rad .

Volumen der Holzconstruktioonnn 8

Oberfläche der Holzconstruktiooobob

Das Gerinne .

Volumen der Holzconstruktioon

Oberfläche dieser Construktiooll 8

c

Rechnet man :

1 Kubikmetre Eichenholz zuu

Die Bearbeitung von 1 Metre Oberfläche 2u

100 Killogramm verarbeitetes Eisen zu

S0 Kostet

Aas Rad ohne Gerinnss

CCcCCCcCccC

der ganze Bau ohne Seitennauerrnrn

ferner Kostet

8 5 des Rades ohne Gerinne

jede Pferdekraft Nulzeffekt . ] des Rades mit Gerinne .

Was bei gutem Material und sorgf -

—O·Tkm

Utiger Auskührung nicht viel ist .

0 • 167 E.

0·030 E.

0˙393 E , 01

0·607 E. 1

410 Klgm .

2

2˙06 un

90·6R5

180 Klgm .
16

229 =n

11 Klgm .

.

l

I fl.

.

A2l ll.

12 fl.

54 fl.
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